
Gänsewachtprotokoll für das NSG Petkumer- Deichvorland 
 
Zeitraum: 27. November 2010 bis  20. Dezember 2010 
 
27.11.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Nebel, Sichtweite ca. 80 Meter, Temperatur -5,2 Grad C. Wind: NO 1 
Hochwasser: 3:31 Uhr 
 
8:10 Uhr, Hatzum, 3 Schrotschüsse 
8:22 Uhr, Ditzum, 3 Schrotschüsse 
8:29 Uhr, Nendorp, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:40- 8:50 Uhr 
 
 
28.11.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Leichter Dunst, Sichtweite 3 km, Temperatur -6,4 Grad C. 
Wind SO 2 
Hochwasser: 4:18 Uhr 
 
7:42 Uhr, Ditzum, 3 Schrotschüsse 
7:50 Uhr, Ditzum, 3 Schrotschüsse 
7:54 Uhr, Pogum, 1 Schrotschuss 
8:04 Uhr, Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:22 Uhr, Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:32 Uhr, Pogum, 1 Schrotschuss 
9:13 Uhr, Ditzum, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:30- 9:05 Uhr 
 
 
29.11.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: -3,0 Grad C, Wind: Ost 3-4´, ab 16:15 Uhr Schneetreiben. 
Hochwasser: 5:12 Uhr 
 
In Morgendämmerung keine Jäger im NSG Petkum. 
Wegen starker Windgeräusche sind Schüsse aus Richtung Rheiderland nicht zu hören. 
 
15:00 Uhr, Petkumer Vorland, 2 Schrotschüsse 
15:25 Uhr, Petkumer Münte, 2 Schrotschüsse 
16:15 Uhr, Petkumer Hammrich, 1 Schrotschuss 
16:20 Uhr, Petkum, NSG- Ost, Geländewagen mit 2 Gänsejägern auf dem Teekabfuhrweg  
 
Gänsewacht von 7:30- 8:45 Uhr 
 
 
30.11.2010  Petkum- Siel 



 
Temperatur: -3,4 Grad C 
Keine Jagdaktivitäten im Umkreis von 2 Kilometern 
 
Gänsewacht von 7:30- 9:30 Uhr 
 
 
1.12.2010  Petkum- NSG Ostteil 
 
Wetterdaten: Temperatur -8,0 Grad C, Wind: Ost 6-7, HW: 7:29 Uhr 
 
7:43 Uhr: NSG Ost, 1 Schrotschuss 
7:44 Uhr: NSG Ost, 2 Schrotschüsse 
7:46 Uhr: NSG Ost, 1 Schrotschuss 
7:48 Uhr: Emsdeich Ost, 1 Schrotschuss 
 
„Jagd ohne Hund ist Schund“ 
 
Ein bekannter Petkumer Revierinhaber schießt vom Emsdeich auf Gänse. Flughöhe der 
Gänseketten ca.15 m. Eine Graugans liegt tot und aus dem Schnabel blutend auf dem 
Deichverteidigungsweg. 
Die Überprüfung ergibt: Kein „brauchbarer Jagdhund“ in der Nähe! Zwei Gänsejäger mit 
Hund in der äußersten Südwestecke des NSG-Ostteils, direkt an der Petkumer Außenmuhde.  
Entfernung zum „Deichjäger“ ca. 900 Meter. Zwischen dem Jagdhund und dem 
Jäger ohne Hund auf der Deichkuppe liegt ein 700 Meter breites Riedgebiet. Der Jagdhund 
steht dem „Deichjäger“ definitiv nicht zur Verfügung. Die Vorlandjäger beginnen die 
„Nachsuche“ erst mit Zeitverzug. Der anwesende Jagdhund leistet keine erfolgreiche 
Sucharbeit und der Hundehalter selbst spürt eine tote Graugans in einem Graben auf. 
Wegen der offensichtlichen Jagd ohne Hund wurde direkt vom Emsdeich per Handy Anzeige 
bei der Emder Polizei erstattet. Aus Kapazitätsgründen stand leider kein Streifenwagen zur 
Verfügung. 
 
Gänsewacht von 7:30- 9:15 Uhr 
 
 
3. 12.2010  Widdelswehr- Emsdeich 
 
Wetterlage: Geschlossene Schneedecke, ca. 10 cm 
 
7:48 Uhr: Borssum- Siel, 2 Schrotschüsse 
8:10 Uhr: Borssum- Siel, 2 Schrotschüsse 
 
Gänsewacht von 7:35- 8:45 Uhr 
 
 
4.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur -4,5 Grad C,  
Wind SW 4, Schneehöhe ca. 10 cm, HW: 10:47 Uhr. 
 
7:55 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 



8:07 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
9:15 Uhr: Jarßum NSG Pufferzone, 1 tödlicher Schrotschuss auf Graugans von Jäger in  
weißem Schneeanzug. 
 
Gänsewacht von 7:25- 9:30 Uhr 
 
 
6.12.2010  Petkum- Siel  
 
Wetterdaten: Temperatur, -1,5 Grad C, dunstig, Sicht 1 Km, Schwachwindig, HW: 12:37 Uhr. 
                      Nebel, Sicht 200 m 
 
7:30 Uhr: 6.500 Nonnen- Bless- und Graugänse im Bracklow- Sommerpolder 
7:59 Uhr: Borssum, 3 Schrotschüsse 
8:10 Uhr: Borssum- Siel, 2 Schrotschüsse 
8:28 Uhr: Oldendorp, 4 Schrotschüsse 
8:29 Uhr: Oldersum, 2 Schrotschüsse 
8:30 Uhr: Oldersum, 9 Schrotschüsse 
8:32 Uhr: Oldersum, 9 Schrotschüsse 
8:35 Uhr: Oldersum, 1 Schrotschuss 
8:36 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:36 Uhr: Ditzum, 2 Schrotschüsse 
8:37 Uhr: Oldendorp, 3 Schrotschüsse 
8:39 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:40 Uhr: Ditzum, 2 Schrotschüsse 
8:45 Uhr: Ditzum, 3 Schrotschüsse 
 
16:50 Uhr: Pogum- Ditzum, 4 Schrotschüsse 
16:58 Uhr: 30 Graugänse,  Flughöhe 20 Meter. Sichtweite bei Nebel  
                  30 Meter. Eine Gans stürzt ab und fällt unter lautem Aufschlaggeräusch 5 Meter      
..................neben mir auf den gefrorenen Boden des Emsdeiches. Beim Versuch, ihr zu 
..................helfen, floh sie über den Erdboden flatternd, hinein in den Nebel. 
..................Verwechselung mit einem Jäger ist wahrscheinlich, der seit letztem Kontakt nicht  
..................in bester Erinnerung ist. Augenscheinlich erschrak sie so stark, dass sie beim 
..................plötzlichen Auftauchen eines Menschen die „Flugkontrolle“ verlor. 
 
Gänsewacht von 7:25- 9:15 Uhr und 16:40- 17:10 Uhr 
 
 
7.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur -2,4 Grad, Wind: S 1, Nebel Sichtweite 50m, HW: 13:23 Uhr 
 
7:55 Uhr: Ditzum, 2 Schrotschüsse 
8:05 Uhr: Ditzum, 3 Schrotschüsse, Flughöhe von Gänsen 15 m 
8:09 Uhr: Ditzum, 2 Schrotschüsse 
8:12 Uhr: Petkum Münte, 2 Schrotschüsse 
8:13 Uhr: Oldendorp, 4 Schrotschüsse 
8:15 Uhr: Petkumer Münte, 5 Schrotschüsse 
8:16 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:20 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 



8:21 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:22 Uhr: Nendorp, 1 Schrotschuss 
8:25 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:32 Uhr: Ditzum, 3 Schrotschüsse 
8:40 Uhr: Nendorp, 1 Schrotschuss 
8:48 Uhr: Borssum, 2 Schrotschüsse 
 
 
11.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur  +5,0 Grad C, Wind: W 4-5, Nieselregen 
 
7:53 Uhr: Nendorp, 2 Schrotschüsse 
7:59 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:18 Uhr: Petkumer Münte 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:25- 9:45 Uhr 
 
 
12.12.2010 Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: +1,9 Grad C 
 
7:45 Uhr: Petkum Hammrich, 2 Schrotschüsse 
7:48 Uhr: Borssum Hammrich, 3 Schrotschüsse 
8:55 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:05 Uhr: Petkum Hammrich, 1 Schrotschuss 
8:09 Uhr: Borssum Hammrich, 1 Schrotschuss 
8:27 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:30- 8:45 Uhr 
 
 
13.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: -4,5 Grad C, Wimd: SW 3 
 
7:35 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:06 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:12 Uhr: Borssum, 2 Schrotschüsse 
 
Gänsewacht von 7:30- 8:45 Uhr 
 
 
14.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: -0,5 Grad C, Wind: SW 3 
HW: 5:26 Uhr, SA: 8:34 Uhr, 7:04 Uhr: Offizieller Jagdbeginn- sehr finster 
 
7:58 Uhr: Widdelswehr Hammrich, 2 Schrotschüsse 
8:03 Uhr: Petkumer Münte, 3 Schrotschüsse 



8:04 Uhr: Petkum Hammrich, 1 Schrotschuss 
8:04 Uhr: Widdelswehr Hammrich 
8:04 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:11 Uhr: Petkum Hammrich, 1 Schrotschuss 
8:37 Uhr: Petkum Hammrich, 1 Schrotschuss 
8:40 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:45 Uhr: Petkum Münte, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:20- 9:00 Uhr 
 
 
15.12.2010 Petkum- Siel und Jarßum 
 
Wetterdaten: -0,5- 2,5 Grad C, Wind: NO 2 
 
8:50 Uhr: Nendorp, 3 Schrotschüsse 
 
Gänsewacht von 7:40- 9:15 Uhr 
 
 
16.12.2010 Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: 0,4 Grad C, Nieselregen, Wind: SW 3 
 
8:00 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:07 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:09 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 1 Schrotschuss 
8:10 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 1 Schrotschuss 
8:20 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:23 Uhr: Petkum, NSG- Ost an Muhde, 1 Schrotschuss (sehr lauter Knall) und 
................unmittelbare Flucht von 550 Grau- Bless- und Nonnengänsen vom mittleren 
................Bereich der Muhde. Fluchtrichtung: Nordwest, ins Binnenland. 
8:23 Uhr: Petkum, NSG- Ost an Muhde, 4 sehr laute Schrotschüsse in gleichmäßiger, 
................schneller Folge und vermutl. aus einer Jagdwaffe in südliche Richtung. 
................Panikartig fliehen mind. 300 Pfeifenten von der Wasserfläche der Muhde ins 
................Binnenland. 
8:30 Uhr: Petkum, NSG- Ost, gleicher Jagdansitz, 1 Schrotschuss. Kein einziger Wasservogel 
................mehr auf der Muhde. 
8:30 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Deichschäferei, 1 Schrotschuss auf hoch fliegende Gänse 
8:34 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Deichschäferei, 2 Schrotschüsse 
8:34 Uhr: Petkum, NSG- Ost, südliches Riedfeld, 2 Schrotschüsse 
................Verlasse meinen Sielposten und gehe über die Deichkrone und den 
................Deichverteidigungsweg in Richtung Osten. Ziel: Gandersum. 
8:36 Uhr: Petkum, NSG- Ost, bemerke im 150m Abstand am Hochdruck- Gasschieber, direkt 
................unter einer empfindlichen Solarplatte für die Stromversorgung des Notfallschiebers, 
................einen Jäger ohne Hund! Beobachte u. fotografiere die Aktivitäten des Jägers. 
8:43 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Gasschieber, 1 Schrotschuss. Zeugin: eine Frau mit 
................angeleintem. Hund. (Name der Frau bekannt) 
8:53 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 1 Schrotschuss, schwach zu hören und Indiz des großen 
................räumlichen Abstandes zum jagenden Jäger ohne Hund.  
................Gänseeinflug ins Binnenland stark abgeschwächt.  



8:56 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Gasschieber, 1 Schrotschuss auf eine viel zu hoch fliegende 
................Graugans. Sie fällt nicht auf den Erdboden und ist vermutlich „nur“ angebleit. 
................Immer noch kein „Brauchbarer Jagdhund“ in Sicht. 
8:56 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Schrotschüsse 
9:10 Uhr: Petkum, NSG- Ost, laut rufende Graugans überfliegt mich. Scheinbar sucht sie im 
................Zickzackflug das Gelände nach ihrem Partner ab. Erst jetzt erkenne ich das Gesicht 
................des Jägers am Gasschieber. Es handelt sich um den Petkumer Revierjäger, der die 
................staatsanwaltliche Aufklärung des Nonnengansabschusses, vom 7.10.2006, in der 
................Kernzone des Petkumer NSG- Ost, mit seiner Aussageverweigerung vereitelte. (Der 
................Jäger war (oder ist) langjährig ehrenamtlicher Richter am OVG in Lüneburg) 
9:12 Uhr: Jäger vom Gasschieber beendet die Jagd und entfernt sich von mir über den 
................Deichverteidigungsweg, Richtung Deichschäferei. 
................Ich betrete die Deichkuppe und setze meinen Spaziergang über den öffentlichen 
................Weg auf der Deichkuppe fort. 
9:16 Uhr: Petkum, Deichabschnitt zwischen Siel und Schäferei, Geländewagen mit zwei 
................Jägern befährt den für den öffentlichen Verkehr gesperrten Deichverteidigungsweg 
................in meine Richtung. Ein Gänsejäger steigt aus und fotografiert mich auf dem Deich. 
................Beinahe zeitgleich hält der Geländewagen des Revierpächters und mehrere Jäger 
................stehen neben den Fahrzeugen und fotografieren mich. Ich halte diese Situation im 
................Bild fest und setze meinen geplanten Deichspaziergang über den für Fußgänger frei 
................gegebenen Deichverteidigungsweg fort. 
9:19 Uhr: Petkum, Deichschäferei: Gänsejäger wenden ihre Fahrzeuge und fahren in meine 
................Richtung. Auf dem Parkplatz der Schäferei bemerke ich zwei weitere Fahrzeuge 
................von Gänsejägern. Fühle mich bedrängt und kürze meine Wanderung ab, indem ich 
................den Weg Richtung Landstraße wähle. Die „Jagdausübungsberechtigten“ des 
................Naturschutzgebietes überholen mich mit 4 Fahrzeugen, halten an der Einmündung 
................zur Landstraße und stellen sich provozierend neben ihre Gelände- und einem 
................Firmenwagen. Meinen Rückweg über die öffentliche Straße sehe ich blockiert 
................und empfinde diese Aktion als „Nötigung“. Ein einzelner Jäger geht an mir vorbei, 
................holt seinen Firmenwagen vom Schäferei- Parkplatz und parkt den VW- Bus hinter 
................den Fahrzeugen der Jagdkollegen. Auch dieser Fahrer steigt aus. Meine geplante 
................Wanderung, zurück nach Widdelswehr, breche ich ab und gehe zurück über die 
................Deichkuppe Richtung Petkumer Siel. Ein Geländewagen fährt von der Zuwegung 
................zur Schäferei in den Ort Petkum und parkt anschließend direkt auf der Deichkrone,  
................hinter dem Pendeltor an der Fährstraße. Dort steht der bekannte Hotelkoch und 
................fotografiert mich als Deichspaziergänger. (Im März 1988 strengte er gegen mich 
................eine Landgerichtsverhandlung an, weil er sich beim Umladen von Jagdbeute und 
................Lockgänsen in ein Auto mit einer „Hotelaufschrift“ ertappt fühlte und ich ein Foto 
................machte. Das ist mein Recht, denn bekanntlich arbeite ich für Medien und Verlage  
................und genieße somit den geschützten Status eines Bildreporters. Dies ist anhand 
................ungezählter Veröffentlichungen bekannt und kann nicht in Zweifel gezogen werden, 
................weil auch die Jägerschaft selbst, zwar illegal, mein Bildmaterial 39 Monate 
................im Internet nutzte und dafür von einem Anwalt für Medienrecht die Quittung 
................bekam)  
................Erst nachdem ich meine Kamera in die Hand nahm, gab der „Koch“ die Sperrung 
................des Pendeltors auf. Der Vorfall wurde von einem Zeugen direkt beobachtet.  
................Auf der restlichen Wegstrecke wurde ich von Jägern nicht mehr belästigt. 
 
Abschließend zur Klarstellung: Die jagdlichen Mißstände in Petkum bewegen sich seit 
Jahrzehnten auf einem hohen Niveau! Beunruhigungen der Vogelwelt werden seitens der 



beteiligten Jäger bagatellisiert, vertuscht und mit unsauberen, rechtlichen Tricks der 
Pachtverlängerung verteidigt.  
 
Die Beendigung der Wasservogeljagd im EU- Vogelschutzgebiet „Petkumer 
Deichvorland“ liegt nach vielen negativen Eingriffen ins Ästuar der Ems in öffentlichem 
Interesse und ist keine „Privatsache“ einer ignoranten, jagenden Minderheit.  
 
Gänsewacht von 7:45- 10:15 Uhr 
 
 
17.12.2010 Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur -6;2 Grad C, 5 cm, geschlossene Schneedecke, Wind: SW 2 
 
8:55 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
8:55 Uhr: Petkumer Münte, 2 Schrotschüsse 
9:11 Uhr: Petkumer Münte, 2 Schrotschüsse 
9:17 Uhr: Petkumer Münte, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:45- 10:00 Uhr 
 
 
18.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur -6,5 Grad C, geschlossene Schneedecke 5 cm, Wind S 2 
 
8:40 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:48 Uhr: Petkumer Hammrich, 1 Schrotschuss 
9:15 Uhr: Widdelswehr- Jarßum, NSG- Pufferzone, Traktor mit Viehanhänger befährt den 
................Schliekweg von alter Dorflage Widdelswehr kommend, in Richtung Emsdeich. Die 
................Heckklappe wird von außen geöffnet und mind. 6 Jäger steigen mit Flinten und 
................Jagdhunden aus dem landwirtschaftlichen Nutzfahrzeug. Eine Hasentreibjagd  
................beginnt. Ich fotografiere derweil vom Dach des Sielgebäudes den Verlauf der Jagd, 
................die immerhin in einem Teil des NSG` s ausgeübt wird. (In der Puffer- Zone ist die 
................Verwendung von Lenkdrachen und Modellflugzeugen strengstens untersagt!) 
................Die zahlreichen Schüsse und Fehlschüsse auf Feldhasen dokumentiere ich nicht, 
................und konzentriere mich eher auf  “Jagdpraktiken“ und die sogen. „Brauchbarkeit“ 
................der Jagdhunde.  
................Von Schroten schwer verletzte Feldhasen werden von Jagdbeteiligten an den 
................Hinterbeinen oben, in die Luft gehalten und mit Knüppelschlägen getötet.  
................Die Treibjagd bewegt sich in Richtung Westen, zum Reusenweg in Jarßum. 
................Durchstreift wird dabei der wertvollste Rebhuhnlebensraum Emdens.  
................Zwei Hasen schaffen es, die Schützenkette der Jäger zu durchbrechen und rennen 
................um ihr Leben in Richtung Osten; dahin, wo kein Jäger mehr auf sie schießt.  
................Ein „durchgeknallter“ Jagdhund verfolgt einen unverletzten  
................Hasen  600 Meter, direkt in meine Richtung. Der Jagdhund begeht bei seinem 
................„Ausflug“ eine offensichtliche Wilderei. Bis an die Widdelswehrster Warft wird der 
................Hase gehetzt. Der Jagdhund mit fliehendem Hasen ist so gut fotografiert, dass die 
................Identität des Hundes, seitens einer Behörde, ermittelt und dem Hund das Prädikat 
................der „Brauchbarkeit“ aberkannt werden kann. Laufe über den öffentlichen Weg auf 
................der Kuppe des Emsdeiches in Richtung Reusenweg. 



10:44 Uhr: Reusenweg, mind. 6 Jäger und eine Jägerin steigen in den Viehanhänger, der 
................seinen Standort zwischenzeitlich wechselte.  
................ (Die Jägerin führt den leuchtend gelb gekleideten, schwarz- weißen Jagdhund an 
................der Leine, an dessen „Jagd- Eignung“ Zweifel berechtigt sind. 
................Die Heckklappe wird von zwei Jägern von außen verriegelt, obwohl der Anhänger 
.................von oben mit einer Plane abgedeckt ist und es im Falle eines Verkehrs- Unfalles 
................Probleme mit der Sicherheit geben könnte. (Ich empfehle einem pensionierten 
................Rechtsanwalt, der an der Jagd beteiligt war und mich als Kläger vor das 
................Landgericht in Aurich wegen sogen. „Jagdstörung“ ziehen will, mal die 
................Lektüre der „Missbräuchlichen Verwendung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen“ 
................des Dozenten, Bernhard König, an der Verwaltungsfachhochschule Wiesbaden).- 
................Der Traktor fährt mit Viehanhänger und „Jagdgesellschaft“ zur Landstraße. –  
10:45 Uhr: Ende der Jagd in der Pufferzone des Naturschutzgebietes Petkumer Deichvorland 
................und vorerst Ruhe für die wenigen, überlebenden Feldhasen. 
 
Gänsewacht von 7:45 Uhr- 11:00 Uhr 
 
 
 
So. 19.12.2010  Petkum- Siel und Petkumer Münte 
 
Wetterdaten: Temperatur -9,1 Grad C, geschlossene Schneedecke 5 cm, Wind: Ost 3- 4 
 
8:14 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:21 Uhr: Ditzum, 4 Schrotschüsse 
8:22 Uhr: Petkum, erster Gänseeinflug mit 140 Blessgänsen aus Richtung Dollart 
8:26 Uhr: Nendorp, 3 Schrotschüsse 
8:26 Uhr: Petkumer Hammrich, 2 Schrotschüsse 
8:32 Uhr: Petkumer Hammrich, 3 Schrotschüsse 
8:42 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:46 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:48 Uhr: Ditzum, 1 Schrotschuss 
8:50 Uhr: Oldendorp, 2 Schrotschüsse 
9:04 Uhr: Petkumer Hammrich, 1 Schrotschuss 
 
14:57 Uhr: Nendorp, 1 Schrotschuss 
16:23 Uhr: Oldendorp, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht von 7:30- 9:15 Uhr und  14:00- 15:40 Uhr 
 
 
20.12.2010  Petkum- Siel 
 
Wetterdaten: Temperatur, -5,0 Grad C, schwachwindig, geschlossene Schneedecke 5 cm 
 
8:06 Uhr: Petkum, NSG- West, Emsgebiet südl. Bracklow- Polder. 2 Schrotschüsse, sehr laut, 
................unmittelbar darauf  Flucht von Gänsen und Enten aus Muhde- Bereich 
8:22 Uhr: Petkum, NSG- West, 2 Schrotschüsse 
8:23 Uhr: Petkum- Siel, einzelne Graugans laut rufend- im Suchflug 



8:25 Uhr: Petkum, NSG- West, 2 Schrotschüsse und Flucht von mehr als 2.000 Gänsen aus 
................dem NSG. Gänse landen auf dem Emspackeis westlich von Widdelswehr. 
................Schlickwattbereiche am Emsufer restlos mit Eis bedeckt. 
8:26 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:31 Uhr: Borssum- Siel, 2 Schrotschüsse 
8:33 Uhr: Ditzum, 3 Schrotschüsse 
8:40 Uhr: Petkum, NSG- West, 1 Schrotschuss 
8:59 Uhr: Borssum, 1 Schrotschuss 
 
Gänsewacht: 7:45 Uhr- 9:15 Uhr 
 
 
21.12.2010  Widdelswehr- Petkumer Münte ( Nebeljagd bei 80m Sichtweite) 
 
Wetterdaten: Temperatur -9,6 Grad C, Nebel mit Sichtweite 80- 100 m, Wind: S 1 
                      Geschlossene Schneedecke (Harte Zeit für Wasservögel, Feldhasen u. dgl.) 
 
8:08 Uhr: Petkum, NSG, emsnaher Bereich von Außenmuhde, 3 Schrotschüsse. Sicht 80 m. 
8:17 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Schrotschüsse. (Petkumerin steht neben mir und wird Zeugin 
................der Schießerei bei schlechtesten Lichtverhältnissen) Gänse ziehen sehr niedrig. 
8:20 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:25 Uhr: Petkum, NSG- Ost (Schäferei) 1 Schrotschuss 
8:28 Uhr: Petkum, NSG- Ost (Muhde) 2 Schrotschüsse 
8:30 Uhr: Petkum- Siel, begehe mit einem Petkumer, in Begleitung seines Hundes, den 
...............................öffentlichen Weg auf der Deichkuppe in Richtung Petkumer Münte. 
8:33 Uhr: Petkumer Münte, NSG- Ost, 1 Schrotschuss 
8:34 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Riedfeld an Muhde, 2 Schrotschüsse 
8:35 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Emsbereich an Muhde, 3 Schrotschüsse 
8:43 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Schrotschüsse 
8:47 Uhr: Petkum, Emsdeich in Höhe der Ortslage, entdecke am Teekwegzaun einen 
..............................Gänsejäger und sehe mit meinem Begleiter ein Blitzlicht aufleuchten. 
..............................Der Begleiter verlässt den Deich und wählt eine Abkürzung über die ehem. 
..............................Baustraße des Petkumer Sieles. Ich setze meine gepl. Wegstrecke bis Petk. 
..............................Münte fort. 
8:50 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Schrotschüsse 
8:51 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Gänsejäger direkt am Teekwegzaun. Sie beobachten oder 
..............................fotografieren mich. (Wegen des Nebels mit 100m SW nicht zu erkennen) 
 
8:52 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 1 Schrotschuss 
8:55 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Emsbereich an Muhde, 4 Schrotschüsse, Sicht 100 m 
8:56 Uhr: Pogum, 1 Schrotschuss 
8:58 Uhr: Petkum, NSG- Ost, Emsbereich an Muhde, 3 Schrotschüsse 
9:01 Uhr: Petkum, Deichschäferei- Parkplatz, 4 Jägerfahrzeuge 
..............................Am Hauptzugang zum Deichverteidigungsweg steht ein Warnschild der 
..............................Gänsejäger mit der Aufschrift „JAGD“. Das Schild besitzt keinen 
..............................rechtlichen Status und dient ausschließlich der Einschüchterung des 
..............................überwiegend „nicht jagenden Anteils“ der Bevölkerung. 
..............................Mehrere Graugänse von Süd nach Nord, Flughöhe 10 m, Sicht 100 m. 
9:04 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 4 Schrotschüsse 
9:06 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 3 Schrotschüsse 
9:08 Uhr: Petkum, NSG Zaun zwischen Schäferei u. Petk. Münte, Nebeljäger m. Sichtschutz 



9:12 Uhr: Oldendorp, 3 Schrotschüsse 
9:18 Uhr: Petkumer Münte, beende an der Deichrampe die Wanderung und laufe über 
..............................die Deichkrone zurück nach Westen. 
9:19 Uhr. Pogum, 1 Schrotschuss 
9:23 Uhr: Petkum, NSG- Ost, 2 Schrotschüsse 
9:27 Uhr: Petkum, NSG- Ost, östlich von Schäferei, bekannter Gänsejäger nördl. hinter 
.............................. Sichtschutz. Tarnung direkt am Knotendraht des Teekwegzaunes befestigt. 
...............................Hier bemerke ich im Nebel den ersten Jagdhund. Sicht 100 m. 
10:00Uhr:Pogum, 1 Schrotschuss 
10:11Uhr:Borssum, 1 Schrotschuss 
10:12Uhr:Borssum, 2 Schrotschüsse 
 
Gänsewacht: 7:45- 10:15 Uhr 
 


